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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft allgemein
ein Verfahren und ein System, das vielfache Trans-
porttechniken unterstützt. Im Einzelnen ist die vor-
liegende Erfindung auf ein Verfahren und System
zum Auffinden und Selektieren von Zugriffspunkten
für Kommunikationseinrichtungen innerhalb einer ge-
mischten Zugriffsumgebung gerichtet.

[0002] Um mit einer anderen Partei zu kommu-
nizieren, sind eine Kommunikationsvorrichtung, ein
Kommunikationsnetzwerk und ein Zugriffspunkt auf
das Kommunikationsnetzwerk erforderlich. In her-
kömmlichen Telekommunikationsnetzwerken gibt es
hauptsächlich ein mögliches Zugriffsverfahren auf ein
Netzwerk bei irgendeinem gegebenen Punkt in einer
Raum-Zeit. Die Fig. 1A zeigt eine Kommunikations-
vorrichtung, einen Zugriffspunkt und ein Kommuni-
kationsnetzwerk. In Fig. 1A ist ein drahtgebundenes
Telefon 105 eine Kommunikationsvorrichtung, wel-
ches mit einem öffentlichen Telefonnetz 115 über ei-
ne Wandbuchse 110 verbunden ist. Obwohl Fig. 1A
eine Wandbuchse 110 als einen Zugriffspunkt auf das
Kommunikationsnetzwerk darstellt, sei es so zu ver-
stehen, dass die Wandbuchse 110 in dem Gebäude,
in welchem das Telefon 105 angeordnet ist, mit ei-
nem Kabelkasten verbunden sein kann, wo Fernmel-
delinienleitungen einer Telefongesellschaft das Ge-
bäude mit dem PSTN 115 verbinden.

[0003] Selbst wenn es verschiedene Zugriffspunkt-
möglichkeiten gibt, war herkömmlicherweise eine
Kommunikationsvorrichtung lediglich an einen ein-
zelnen Zugriffsmechanismus angebunden. Anders
ausgedrückt waren in herkömmlichen Kommunikati-
onsnetzwerken das Zugriffs- und Transportnetz, bei-
spielsweise die Transporttechnik (d. h. die Technik,
die Information zwischen Knotenpunkten trägt), und
das Dienstanbieternetz zusammengebunden. Bei-
spielsweise ist in einem öffentlichen Telefonnetz-
(PST)-System ein Telefon über eine feste Zugriffslei-
tung an das PSTN-Netz angebunden, beispielswei-
se unter Verwendung einer verdrillten Aderpaarlei-
tung. Auf ähnliche Weise ist ein GSM-Mobiltelefon
herkömmlicherweise an das drahtlose Netz über eine
GSM-Luftschnittstelle angebunden.

[0004] Es wurden vorangehende Entwicklungen ge-
macht, um die Transporttechnik von der Zugriffstech-
nik zu separieren. Ähnlich zu der Internettechnologie
wird die Trennung zwischen Anwendungs- und Zu-
griffs-Transport (die in der „Sicherungsschicht” ent-
halten ist) stufenweise in Telekommunikationssyste-
men angewandt. In den IP-basierenden Kommunika-
tionsnetzwerken kann beispielsweise ein überlager-
ter Ansatz verwendet werden, in welchem die Anwen-
dung, die den Benutzerdienst, wie etwa das ”Fern-
sprechwesen”, verwendet, von der Transporttechnik
einschließlich des Zugriffes getrennt ist. Zusätzlich

ist es gegenwärtig für eine Kommunikationsvorrich-
tung möglich, verschiedene Zugriffstechniken zu un-
terstützen. Beispielsweise kann eine Kommunikati-
onsvorrichtung mit einem oder mehreren Netzwerken
unter simultaner Verwendung von verschiedenen Zu-
griffstechniken verbunden sein, beispielsweise zel-
lularer und Kurzstrecken-Funk, wie etwa Bluetooth
oder HyperLan.

[0005] Die Fig. 1B zeigt eine andere Kommunika-
tionsvorrichtung, einen Zugriffspunkt und ein Kom-
munikationsnetz. In Fig. 1B liegt eine einzelne Kom-
munikationsvorrichtung 120 in der Gestalt eines mo-
bilen Funktelefons vor. Das mobile Funktelefon 120
ist normalerweise über einen Langstrecken-Zugriffs-
punkt mit einem Mobilfunknetz verbunden. Beispiels-
weise kann das Funktelefon mit einem der drei Zu-
griffspunkten verbunden sein, die in der gestrichel-
ten Linie 160 gezeigt sind, die eine Basisstation 125,
eine Satellitenschüssel 126 und eine Satellitenstati-
on 127 einschließt. Zum Zwecke der Vereinfachung
sei angenommen, dass das Mobilfunktelefon 120 mit
dem Mobilfunknetz über den Langstrecken-Zugriffs-
punkt 125, der Basisstation, verbunden ist. Die Ba-
sisstation 125 ist mit einem Kommunikatinstransport-
netz 130, wie etwa ein GSM-Netz, ein Breitband-CD-
MA-Netz (WCMDA), ein GSM-2000-Netz, ein PDC-
oder ein D-AMPS-Netz verbunden. Die gesamte Flä-
che von Fig. 1B, die hier als Bereich 150 gezeigt ist,
zeigt den Betriebsbereich des Langstrecken-Zugriffs-
punktes 125 an.

[0006] Ebenso ist in Fig. 1B ein Kurzstrecken-Zu-
griffspunkt 135 dargestellt, der mit einem ande-
ren Kommunikationstransportnetz 140 verbunden ist.
Durch ein Verbinden mit einem Netzwerk über ir-
gendeinen Zugriff kann ein Individuum oder eine Ma-
schine mit anderen Leuten oder mit anderen Ma-
schinen, wie etwa mit einem Webserver kommunizie-
ren. Die gestrichelte Linie 145 zeigt den Betriebsbe-
reich des Kurzstrecken-Zugriffspunktes 135 an. Es
sei so zu verstehen, dass die dargestellten Trans-
portnetze ein Transportnetz oder mehrere Transport-
netze zwischen einer sendenden oder einer empfan-
genden Kommunikationsvorrichtung aufweisen kön-
nen. Wenn mehr als ein Transportnetz involviert ist,
kann ein Gateway bzw. Netzübergang zwischen den
Transportnetzen erforderlich sein.

[0007] Wie in Fig. 1B dargestellt, kommuniziert ein
Mobilfunktelefon 120 normalerweise unter Verwen-
dung der Basisstation 125 als Zugriffspunkt auf das
Netz 130. Jedoch kann das Mobilfunktelefon 120
ebenso die Funktionalität enthalten, mit dem Netz-
werk 140 unter Verwendung des Kurzstrecken-Zu-
griffspunktes 135 zu kommunizieren. Wie durch die
gestrichelte Linie 145 dargestellt, die das Mobilfunk-
telefon 120 und den Kurzstrecken-Zugriffspunkt 135
umrundet, und wie mittels des Bereiches 150 dar-
gestellt, der die Basisstation 125 und das Mobilfunk-
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telefon 120 umrundet, kann sich das Mobilfunkte-
lefon innerhalb der Betriebsbereiche von zwei ver-
schiedenen Zugriffspunkten befinden, d. h. innerhalb
des Kurzstrecken-Zugriffspunktes 135 und des Lang-
strecken-Zugriffspunktes 125. Jedoch gibt es gegen-
wärtig keine Bereitstellungen zum Unterstützen eines
Benutzers einer Kommunikationsvorrichtung bei der
Auswahl der Zugriffstechniken. Beispielsweise muss
der Benutzer eines Mobilfunktelefons 120 manuell
den Typ der Zugriffstechnik, die verwendet werden
muss, auswählen, d. h. die GSM-Luftschnittstelle für
den Langstrecken-Zugriffspunkt 125 oder beispiels-
weise eine HyperLan-Luftschnittstelle für den Kurz-
strecken-Zugriffspunkt 135. Im Einzelnen gibt es zur
Zeit keinen Mechanismus zum Bereitstellen von In-
formation für einen Benutzer oder für eine Kommu-
nikationsvorrichtung, die bei der Entscheidung einen
Beitrag liefern würde, wie verschiedene Zugriffstech-
niken effizient zu nutzen sind, einschließlich wie die
Kommunikationsvorrichtung zu positionieren ist, um
eine optimale Ausrichtung hinsichtlich eines Zugriffs-
punktes zu erzielen.

[0008] Demgemäß ist es wünschenswert, Informati-
on über mögliche Zugriffsmöglichkeiten an jedem ge-
gebenen Punkt im Raum bis auf Bruchteile von Me-
tern zu erfassen und die Position eines Benutzers
und/oder einer Kommunikationsvorrichtung abzubil-
den bzw. aufzuzeichnen. Ferner ist es erwünscht,
eine Analyse in Bezug darauf bereitzustellen, wie
die Zugriffsalternativen die Erfordernisse der Anwen-
dung zum Transport zuordnen, wobei Präferenzen
des Benutzers auf bestimmten Gebieten, wie etwa
Kosten, in Betracht gezogen werden. Zusätzlich ist
es angestrebt, die Information an Anwendung(en)
und dem Benutzer zu verteilen und darzustellen, ein-
schließlich einer Empfehlung für eine Benutzerhand-
lung.

[0009] Zusätzlich hierzu ist aus der WO 97/40638 A1
ein Auswahlmechanismus für ein Endgerät bekannt,
um eine Auswahl eines bestimmten Zugangsnetz-
werks in einer Multi-Netztwerkumgebung zu treffen.
Die entsprechende, technisch Lehre schlägt dabei
den Zugriff auf eine Prioritätenliste vor.

[0010] Schließlich ist noch aus der WO 99/59363 A1
ein Verfahren zur Einfügung von Umgebungsinfor-
mationen in mobilen Kommunikationssystemen be-
kannt.

[0011] In Übereinstimmung mit exemplarischen
Ausführungsformen der vorliegenden Erfindung wer-
den die obig erwähnten Nachteile und Schwierigkei-
ten überwunden, die in herkömmlichen Kommunika-
tionssystemen gefunden wurden, welche eine oder
mehr als eine Zugriffstechnik unterstützen.

[0012] Die genannten Probleme werden durch die
Gegenstände der unabhängigen Ansprüche gelöst.

Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen sind in den ab-
hängigen Ansprüchen angegeben.

[0013] Abhängig von dem geografischen Stand-
ort einer Kommunikationsvorrichtung wird die Pa-
lette von möglichen Zugriffsmöglichkeiten variieren,
manchmal in einem Umfang von Metern und sogar
Bruchteilen von Metern, sowie abhängig von der Zeit.
Da die Kommunikationsvorrichtung durch einen Be-
nutzer getragen wird, kann die Position der Kom-
munikationsvorrichtung durch den Benutzer beein-
flusst werden, beispielsweise, indem die Kommuni-
kationsvorrichtung näher an oder weiter weg von ei-
nem Zugriffspunkt bewegt wird, und durch eine rela-
tive örtliche Ausrichtung der Kommunikationsvorrich-
tung, und im einzelnen der örtlichen Ausrichtung ei-
ner Antenne der Kommunikationsvorrichtung, mit ei-
ner Antenne des Zugriffspunktes. Je besser die An-
tennen der Kommunikationsvorrichtung und des Zu-
griffspunktes ausgerichtet sind, desto besser ist die
Kommunikationsverbindung.

[0014] Beispielsweise kann ein Benutzer eine Kom-
munikationsvorrichtung haben, welche das Leis-
tungsvermögen aufweist, sich mit einem Netzwerk
unter Verwendung von entweder HyperLan oder
einem Breitband-Mehrfachzugriffsverfahren (W-CD-
MA) oder unter Verwendung von beidem simultan zu
verbinden. Es sei angenommen, dass der Benutzer
gerade außerhalb des HyperLan-Bereiches ist. Ein
Anruf trifft ein und der Benutzer wird informiert, dass
der Anruf sowohl eine Audio- als auch eine Video-
Komponente enthält. Die Verwendung des W-CDMA-
Zugriffes für Medien hoher Bandbreite, wie etwa ein
Video, ist recht teuer. Der Benutzer kann den finan-
ziellen Aufwand des zellularen Zugriffes für diesen
bestimmten Typ von Anruf erkennen und kann eben-
so erkennen, dass die Annahme dieses Anrufes über
ein HyperLan-Netz eine höhere Kapazität bereitstel-
len und in geringeren Kosten für den Anruf resultieren
würde. Der Benutzer jedoch hat möglicherweise nicht
die Information, ob der nächste Zugriffspunkt für Hy-
perLan zur Verfügung steht, und selbst wenn der Be-
nutzer Kenntnis von einem nahegelegenen Zugriffs-
punkt hat, würde er nicht in der Lage sein, solche
Dinge als die Präferenzen des Benutzers und/oder
als die Dienste-/Anwendungs-Anforderungen abzu-
schätzen, um den optimalen Zugriffspunkt zu ermit-
teln. Demgemäß ist gegenwärtig der Benutzer nicht in
der Lage, schnelle und genaue Information hinsicht-
lich der Zugriffspunkte zu erzielen, die personalisiert
und einzigartig zu den Bedürfnissen und Wünschen
des Benutzers sind.

[0015] In Übereinstimmung mit einer Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung wird ein Verfah-
ren und ein System zum Bereitstellen von Zugriffsin-
formation an eine Kommunikationsvorrichtung offen-
bart, welche die Position, die zugehörigen kombinier-
ten Anforderungen und die für die Kommunikations-
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vorrichtung verfügbaren Zugriffspunkte ermittelt. Die
kombinierten Anforderungen basieren auf Präferen-
zen des Benutzers und den Dienste-/Anwendungs-
Anforderungen. Die verfügbaren Zugriffspunkte wer-
den dann unter Verwendung der Position und kombi-
nierten Anforderungen zugeordnet. Diese Zuordnung
und andere Information hinsichtlich der Zugriffspunk-
te kann dann zum Ermitteln und Auswählen eines op-
timalen oder eines anderen Zugriffspunktes für die
Kommunikationsvorrichtung verwendet werden. Die
Information wird dann analysiert und dem Benutzer
mit Empfehlungen und Richtungen dargestellt.

[0016] In Übereinstimmung mit einer vorteilhaften
Ausgestaltung der vorliegenden Erfindung wird die
Zuordnung der verfügbaren Zugriffspunkte relativ zu
der Position der Kommunikationsvorrichtung ermit-
telt. Eine räumliche Relation zwischen den verfügba-
ren Zugriffspunkten und der Kommunikationsvorrich-
tung wird ermittelt, und die Information, die sowohl
die Position als auch die räumliche Relation zwischen
Zugriffspunkten enthält, wird dem Benutzer bereitge-
stellt.

[0017] In einer anderen vorteilhaften Ausgestaltung
der vorliegenden Erfindung werden die Positionsin-
formation und Anforderungen einer ersten Kommu-
nikationsvorrichtung durch eine zweite Kommunika-
tionsvorrichtung empfangen, welche dann die Posi-
tions- und Anforderungsinformation an ein Zugriffs-
netz weiterleitet. Die zweite Kommunikationsvorrich-
tung empfängt dann von dem Zugriffsnetz Informati-
on hinsichtlich der Zugriffspunkte und leitet dann die-
se Information an die erste Kommunikationsvorrich-
tung weiter.

[0018] In Übereinstimmung mit noch einer anderen
vorteilhaften Ausgestaltung der vorliegenden Erfin-
dung wird das Verfahren und System in einem Netz
eingesetzt, welches eine gemischte Transportum-
gebung für Multitask-Vorrichtungen unterstützt. Die
hinsichtlich verfügbarer Zugriffspunkte bereitgestell-
te Information ist ein Kompromiss zwischen dem
gewünschten überlappenden Abdeckungsbereich für
jedes Zugriffsnetz und den kombinierten Anforderun-
gen. Dieses gestattet einen optimalen Transportzu-
griff, so dass Daten simultan über jede Transportver-
bindung übertragen werden können.

[0019] Andere Vorteile der vorliegenden Erfindung
werden anhand der folgenden detaillierten Beschrei-
bung der bevorzugten Ausführungsformen für einen
Fachmann ersichtlich, wenn diese in Verbindung mit
den beigefügten Zeichnungen betrachtet werden, in
welchen gleiche Komponenten mit gleichen Bezugs-
ziffern bezeichnet wurden, und in welchen:

[0020] Fig. 1A und Fig. 1B Kommunikationsvor-
richtungen, Zugriffspunkte und Kommunikationsnet-
ze zeigen;

[0021] Fig. 2 ein Verfahren zum Erzielen von Infor-
mation hinsichtlich eines optimalen Zugriffspunktes,
basierend auf Benutzerpräferenzen in Übereinstim-
mung mit einer exemplarischen Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung zeigt;

[0022] Fig. 3A die Signalisierung zwischen einer
Kommunikationsvorrichtung, die zu einem Benutzer
zugehört, und einem Netzwerk in einer IP-basieren-
den Umgebung in Übereinstimmung mit exempla-
rischen Ausführungsformen der vorliegenden Erfin-
dung zeigt;

[0023] Fig. 3B ein Beispiel von möglichen Benutzer-
präferenzen zeigt, und in Übereinstimmung mit ex-
emplarischen Ausführungsformen der vorliegenden
Erfindung zeigt, wie sich diese Präferenzen abhängig
von dem Benutzer unterscheiden können;

[0024] Fig. 4 eine exemplarische Verwendung in
Übereinstimmung mit exemplarischen Ausführungs-
formen der vorliegenden Erfindung zeigt, in welcher
eine Kommunikationsvorrichtung zu einer zweiten
Kommunikationsvorrichtung Zugriffsinformation hin-
sichtlich der Position und Anforderungen der zweiten
Kommunikationsvorrichtung weiterleitet; und

[0025] Fig. 5 eine exemplarische Verwendung zum
Ermitteln des optimalen Zugriffstransportbereiches in
einer gemischten Umgebung zeigt.

[0026] Fig. 2 zeigt in Übereinstimmung mit der vor-
liegenden Erfindung ein exemplarisches Verfahren
zum Erzielen von Information hinsichtlich verfügba-
rer Zugriffspunkte. Anfänglich startet ein Triggerer-
eignis den Prozess (Schritt 200). Dieses Triggerer-
eignis kann durch den Benutzer initiiert oder bei ver-
schiedenen Intervallen automatisch, oder wie mit-
tels eines zentralen intelligenten Systems als notwen-
dig ermittelt, ausgelöst werden. Nachdem der Pro-
zess gestartet ist, wird die Auswahl einer Position
oder eines Bereiches in Bezug auf die Frage, wo der
Dienst verwendet werden soll, dem Zugriffsnetz be-
reitgestellt (Schritt 210). Diese Positionsinformation
kann durch das gesamte Kommunikationsnetzsys-
tem, durch die Kommunikationsvorrichtungen und/
oder durch den Benutzer erzielt werden. Wenn bei-
spielsweise die Kommunikationsvorrichtung mit ei-
nem globalen Positionssatelliten-(GPS)-Empfänger
ausgerüstet ist, dann kann die Kommunikationsvor-
richtung ihre Position unter Verwendung von Signa-
len, die von dem GPS-Satelliten empfangen wer-
den, ermitteln. Die Kommunikationsvorrichtung kann
ebenso seine Position unter Verwendung bekannter
triangulärer Techniken ermitteln, die Signale von zwei
oder mehreren Basisstationen messen, um die Posi-
tion der Kommunikationsvorrichtung zu ermitteln. Auf
ähnliche Weise kann das Zugriffsnetz die Positions-
information unter Verwendung bekannter triangulärer
Techniken bereitstellen. Alternativ hierzu kann auch
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die genaue oder allgemeine Position durch den Be-
nutzer in die Kommunikationsvorrichtung eingegeben
werden, beispielsweise durch das Auswählen eines
Punktes oder eines Bereiches auf einer Karte. Fer-
ner kann die bereitgestellte Position der Kommuni-
kationsvorrichtung ebenso von der tatsächlichen Po-
sition des Benutzers verschieden sein, beispielswei-
se, wenn der Benutzer es wünscht, Information über
verfügbare Transportverbindungen in einem zukünfti-
gen Bereich herauszufinden. Zusätzlich ist gemäß ei-
ner exemplarischen Ausführungsform die durch den
Benutzer bereitgestellte Positionsinformation mit ei-
ner oder mit mehreren der automatischen Positionie-
rungstechniken kombiniert, beispielsweise mit der tri-
angulären Technik, um die Position der Kommunikati-
onsvorrichtung zu ermitteln. Beispielsweise kann der
Benutzer einen Zielbereich identifizieren, in welchem
andere Techniken verwendet werden können, um die
Kommunikationsvorrichtung genau zu lokalisieren.

[0027] Nachdem die Position oder der Bereich des
Dienstes ermittelt ist, wird Zugriffsinformation hin-
sichtlich der Verfügbarkeit von Netzdiensten im oder
in der Umgebung des interessierten Bereiches er-
mittelt (Schritt 220). In einer exemplarischen Aus-
führungsform der Erfindung erfasst die Kommunikati-
onsvorrichtung die Zugriffsinformation von jedem Zu-
griffspunkt, der alternativ für die Kommunikationsvor-
richtung verfügbar ist. Unter erneuter Bezugnahme
auf Fig. 1B kann beispielsweise die Kommunikati-
onsvorrichtung 120 Funkfrequenzen unter Verwen-
dung verschiedener Zugriffstechniken abtasten bzw.
abscannen, um zu ermitteln, ob sich die Kommu-
nikationsvorrichtung 120 innerhalb eines Funkberei-
ches eines Kurzstrecken-Zugriffspunktes 135 oder
eines Langstrecken-Zugriffspunktes 125 befindet. Al-
ternativ oder zusätzlich hierzu kann jedes Zugriffs-
netzwerk Information über verfügbare Zugriffspunk-
te, die zu dem jeweiligen Zugriffsnetz gehören, an
einen zentralen Punkt berichten. Diese Information
kann dann von dem zentralen Punkt bei der Ermitt-
lung von verfügbaren Zugriffspunkten in einem geo-
grafischen Bereich, der durch den Benutzer nominiert
ist, oder in einem Bereich in der Nähe der Kommuni-
kationsvorrichtung verwendet werden. Beispielswei-
se kann der Langstrecken-Zugriffspunkt 125 Infor-
mation über verfügbare Kurzstrecken-Zugriffspunk-
te 135 erfassen. Der Langstrecken-Zugriffspunkt 125
kann ebenso Information über die gewünschte Positi-
on und kombinierte Anforderungen der Kommunikati-
onsvorrichtung 120 ermitteln oder erfassen, und kann
dann ermitteln, dass der Kurzstrecken-Zugriffspunkt
135 verfügbar für die Verwendung durch die Kommu-
nikationsvorrichtung 120 ist.

[0028] Als nächstes werden die kombinierten An-
forderungen für die Kommunikationsvorrichtung er-
zielt (Schritt 230). Die vorliegende Erfindung gestat-
tet es einem Benutzer, verschiedene Präferenzen
für einen gewünschten Zugriffspunkt zu spezifizie-

ren. Die Benutzerpräferenzen können die Kosten, die
Geschwindigkeit, die Qualität und Sicherheit, die zu
den Zugriffspunkten zugeordnet sind, einschließen.
Das System berücksichtigt ebenso die Dienste, die
dem Benutzer bereitgestellt werden, und die zuge-
hörigen Anwendungen zum Bereitstellen des Diens-
tes durch Herstellung von Dienste-/Anwendungs-An-
forderungen. Die Benutzerpräferenzen sowie das all-
gemeine Profil der Kommunikationsvorrichtung (d. h.
die allgemeine Information über den Benutzer) wer-
den dann mit den Dienste-/Anwendungs-Anforderun-
gen gefiltert, um die kombinierten Anforderungen für
die Vorrichtung zu erzielen. Diese kombinierten An-
forderungen können ferner solche Information und
Betrachtungen einschließen, wie das Leistungsver-
mögen der Kommunikationsvorrichtung oder ande-
rer Vorrichtungen innerhalb des ”öffentlichen Net-
zes” (PAN). Es wird verstanden werden, dass ein
PAN ein oder mehrere Kommunikationsvorrichtun-
gen enthält, die im Zusammenhang mit einem be-
stimmten Benutzer stehen. Zusätzlich können die
kombinierten Anforderungen mit dem Leistungsver-
mögen des Netzwerkes verglichen werden, um die
Ähnlichkeiten und Unterschiede zwischen den bei-
den Anforderungen zu ermitteln. Um zu verhindern,
dass das System nachlässt, kann ein Kompromiss
der kombinierten Anforderungen verwendet werden,
wenn Fehlanpassungen oder Diskrepanzen hinsicht-
lich der Leistungsfähigkeit des Netzwerkes auftreten.

[0029] Die Positions- und Zugriffsinformation wer-
den dann den kombinierten Anforderungen (Schritt
240) zugeordnet, um die zugeordnete Information
zu erhalten. Die Zuordnung der Information kann
mittels der Kommunikationsvorrichtung, mittels ei-
ner Vorrichtung in dem PAN, mittels des Netzwer-
kes oder mittels eines zentralen Punktes, wie obig
beschrieben, durchgeführt werden. Die Zuordnung
kann ebenso die Umgebung des Benutzers berück-
sichtigen, beispielsweise physikalische Einschrän-
kungen hinsichtlich der Verbindung mit dem Zugriffs-
punkt, wie etwa, ob der Benutzer in einem Meeting, in
einem Auto, zu Fuß, etc. ist. Das Ergebnis der Zuord-
nungsanalyse kann dann verwendet werden, um die
”optimalen” Zugriffspunkte zu identifizieren oder zu
selektieren (Schritt 250). Diese Auswahl von Zugriffs-
punkten ist eine Funktion der zugeordneten Informa-
tion. Es ist wichtig, darauf hinzuweisen, dass, weil der
Auswahlprozess lediglich eine Funktion der zugeord-
neten Information ist, die Auswahl nicht auf den emp-
fohlenen ”optimalen” Zugriffspunkt (wie nachfolgend
beschrieben) beschränkt sein darf. Beispielsweise
kann die zugeordnete Information eine Teilmenge der
insgesamt verfügbaren Zugriffspunkte sein, obwohl
die Auswahl ein Zugriffspunkt außerhalb der Teilmen-
ge sein kann.

[0030] Das Ergebnis der Zuordnung und Auswahl
wird dem Benutzer mit empfohlenen Handlungen und
möglichen Alternativen dargestellt (Schritt 260). Die
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Empfehlungen basieren auf dem Ergebnis der Zuord-
nung (Schritt 240) und/oder den ”optimalen” Zugriffs-
punkten (Schritt 250). Die Empfehlung und die mög-
lichen alternativen Prozeduren (Schritt 260) können
automatisch mittels einer zentralen Intelligenz durch-
geführt werden, die entweder in der Kommunikations-
vorrichtung, dem Zugriffsnetz oder in dem Kommuni-
kationsnetzsystem angeordnet ist.

[0031] Der Benutzer wählt eine Alternative aus und
handelt gemäß den Befehlen. Wenn es beispielswei-
se ein Benutzer wünscht, eine Kommunikation ein-
zurichten, die sowohl Sprache als auch Video ein-
schließt, könnte es dem Benutzer empfohlen werden,
sich nach Nordosten zu drehen und 25 Meter zu ge-
hen, wo ein Zugriffspunkt zu einem HyperLan-Netz-
werk bereitgestellt wird. Die Handlungen, die durch
den Benutzer ausgeführt werden müssen, können
ebenso automatisch ausgeführt werden. Beispiels-
weise können die Befehle an den Benutzer eine ein-
fache Ausrichtung der Antennenbewegung der Kom-
munikationsvorrichtung mittels entweder einer me-
chanischen oder einer elektrischen Strahllenkeinrich-
tung für ein stärkeres Signal sein. Die Ausrichtung der
Antenne kann durch eine zentrale Intelligenz in Ver-
bindung mit mechanischen und/oder elektronischen
Einrichtungen gesteuert werden, um entweder die
Antenne zu bewegen oder um den Antennenstrahl
auf die gewünschte Art und Weise zu lenken. Die
Empfehlung und die möglichen Alternativen können
ebenso für zukünftige Referenzen in dem Netzwerk,
in der Kommunikationsvorrichtung oder in einem zen-
tralen Punkt gesichert werden.

[0032] Gemäß exemplarischer Ausführungsformen
können die verschiedenen Schritte in Fig. 2 ge-
meinsam genutzt oder zwischen dem Benutzer (oder
PAN) und dem Netzwerksystem aufgeteilt sein. In
Übereinstimmung mit einer Ausführungsform kann
beispielsweise die Ausrüstung in dem PAN (oder in
einer individuellen Kommunikationsvorrichtung) ver-
wendet werden, um den Prozess zu initiieren (Schritt
200), den Bereich einrichten, in welchem Zugriffs-
information benötigt wird (Schritt 210), um Zugriffs-
information über verfügbare Zugriffspunkte in dem
interessierten Bereich zu erhalten (Schritt 220), um
die kombinierten Anforderungen der Kommunikati-
onsvorrichtung zu erzielen (Schritt 230), um die Posi-
tions- und Zugriffsinformation den kombinierte Anfor-
derungen zuzuordnen (Schritt 240), um die optima-
len Zugriffspunkte zu identifizieren (Schritt 250), um
die Optionen abzuschätzen und Empfehlungen hin-
sichtlich Benutzerhandlungen bereitzustellen (Schritt
260). In Übereinstimmung mit einer anderen Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung ist das Netz-
werk in der Lage, die folgenden Schritte auszufüh-
ren: Initiieren des Prozesses (Schritt 200), Ermitteln
des interessierten Zugriffsbereiches (Schritt 210), Er-
zielen von Zugriffsinformation für Zugriffspunkte in
dem interessierten Bereich (Schritt 220), Einrichten

von kombinierten Anforderungen der Kommunikati-
onsvorrichtung (Schritt 230), Zuordnen der Positions-
und Zugriffsinformation zu kombinierten Anforderun-
gen (Schritt 240), Identifizieren der optimalen Zu-
griffspunkte (Schritt 250), Festsetzen der Optionen
und Bereitstellen von Empfehlungen hinsichtlich Be-
nutzerhandlungen (Schritt 260). In Übereinstimmung
mit noch einer anderen Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung kann der Prozess gemeinsam
von dem Benutzer und dem Netzwerk benutzt wer-
den. Beispielsweise könnte das Netzwerk die Positi-
ons- und Zugriffsinformation den kombinierten Anfor-
derungen zuordnen und verschiedene optimale Zu-
griffspunkte zum Zugriff der Netzwerkdienste identifi-
zieren (Schritt 240 und 250), und der Benutzer würde
sämtliche anderen notwendigen Schritte ausführen.
Es wird verstanden werden, dass die obigen Schrit-
te nicht darauf beschränkt sind, dass sie streng zwi-
schen dem Benutzer und dem Netzwerk geteilt sind.
Die rezitierten Schritte können ebenso zwischen ir-
gendeiner Anzahl von Vorrichtungen oder Knoten-
punkten innerhalb des Kommunikationsnetzsystems
aufgeteilt werden.

[0033] Fig. 3A ist eine Darstellung der Signalisie-
rung zwischen einer einem Benutzer 320 zugeordne-
ten Kommunikationsvorrichtung und einem Netzwerk
330 in einer IP-basierenden Umgebung in Überein-
stimmung mit exemplarischen Ausführungsformen
der vorliegenden Erfindung. Anfänglich verursacht
ein Ereignis 310, dass die Kommunikationsvorrich-
tung eine Anfrage 340 an das Netzwerk 330 über
verfügbare Zugriffsalternativen initiiert, basierend auf
der gewünschten Position und den Gültigkeitsbereich
der Kommunikationsvorrichtung. Das Triggerereignis
310 kann durch beispielsweise periodische Aktuali-
sierungen der Information oder durch einen eintref-
fenden Anruf initiiert werden. Die Anfrage 340 kann,
jedoch muss nicht, durch den Benutzer spezifiziert
sein, um Information hinsichtlich verfügbarer Zugriffs-
punkte oder Transporttechniken in einem bestimmten
geografischen Bereich, beispielsweise, wo der Be-
nutzer angeordnet ist, anzufragen.

[0034] Das Netzwerk 330 antwortet mit Informatio-
nen 350 über verfügbare Zugriffs- und Transporttech-
niken oder Zugriffspunkten in der Umgebung der an-
gefragten Position. Die Antwortinformation 350 zeigt
die Zugriffsalternativen oder Möglichkeiten an, und
die Leistungsfähigkeiten von jedem Zugriff, beispiels-
weise kann das Netzwerk Information über die rela-
tive Position und über das Leistungsvermögen der
drei alternativen Zugriffspunkte X, Y und Z weiterge-
ben. Es sollte erkannt werden, dass die Diskussion
der drei alternativen Zugriffspunkte lediglich exem-
plarisch ist und dass das Netzwerk Information über
mehr oder weniger Zugriffspunkte weitergeben kann.

[0035] Die angefragte Position- und Zugriffsinforma-
tion wird dann den kombinierten Anforderungen der
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Kommunikationsvorrichtung zugeordnet. Der Benut-
zer 320 oder das Kommunikationssystem kann dann
eine Analyse 355 der Zugriffsalternativen, welche
verfügbar sein können, durchführen und dann eine
Anfrage 360 zu einem bestimmten Zugriffspunkt sen-
den, um zusätzliche Information über den bestimm-
ten Zugriffspunkt X abzufragen. Das Netzwerk 330
liefert dann eine Zugriffsantwort 370, die den geogra-
fischen Standort des Zugriffspunktes und die Rich-
tung des Benutzers hinsichtlich des Zugriffspunk-
tes anzeigt. Wenn der Benutzer versucht, auf vielfa-
che Zugriffspunkte zuzugreifen, um aufgeteilte Kom-
munikationen uber verschiedene Transporttechniken
zu senden, kann zusätzlich, wie nachfolgend disku-
tiert, die Zugriffsantwort 370 ein ”optimaler” Standort
sein, der einen Zugriffspunkt bereitstellt, der zu über-
lappenden Zugriffsabdeckungsbereichen gehört. Der
obige Prozess kann ferner die folgenden Schritte auf-
weisen: (a) Auswerten von Information hinsichtlich
Benutzerpräferenzen, die sitzungsspezifisch sind, z.
B. ob sich der Benutzer in einem Auto oder in einem
Meeting befindet, (b) Ausbreiten eines Vorschlages
dem Benutzer, und (c) Antworten auf die Auswahl/
Handlungen 380 des Benutzers. Es sollte ferner dar-
auf hingewiesen werden, dass die in Fig. 3A gezeig-
te Signalisierung nur exemplarisch ist und die einzel-
ne Signalisierung davon abhängig sein wird, wo die
Verarbeitung angeordnet ist.

[0036] Das folgende Beispiel zeigt ferner den zuvor
erwähnten Prozess. Es sei eine Situation betrach-
tet, wo ein drahtloser Kurzstrecken-Zugriff (Abdeck-
bereich < 10 Meter) einige 50 Meter entfernt verfüg-
bar ist, während ein HyperLan-Zugriff 2 km von dem
Benutzer entfernt verfügbar ist. Der Benutzer kann
dann durch die Kommunikationsvorrichtung des Be-
nutzers, durch das Netzwerk, durch den zentralen
Punkt oder durch einen zentralen Punkt innerhalb
des Netzwerkes (beispielsweise eine zentralisierte
gemeinsame Verbindung zwischen den Zugriffsnetz-
werken) abgefragt werden, ob der Benutzer mehr In-
formation über die Zugriffsalternativen innerhalb des
zu Fuß zu erreichenden Bereiches erwünscht. Falls
erwünscht, kann mehr detaillierte Information über
einen bestimmten Zugriff von dem Netzwerk abge-
fragt werden, um detaillierte Empfehlungen an den
Benutzer bereitzustellen, in Hinsicht darauf, wie die
Position und räumliche Ausrichtung der Kommuni-
kationsvorrichtung und der zugehorigen Kommuni-
kationsausrüstung zu ändern ist, beispielsweise wie
die räumliche Relation zwischen einer Antenne, einer
Kommunikationsvorrichtung und einer Antenne ei-
nes Zugriffspunktes oder die räumliche Relation zwi-
schen einem Infrarot-Empfänger des Kommunikati-
onsterminals und einem Infrarotempfänger eines Zu-
griffspunktes zu ändern ist. Die Ausrichtung der An-
tennen für die Kommunikationsvorrichtung und den
Zugriffspunkt kann entweder manuell durch den Be-
nutzer oder automatisch ausgeführt werden.

[0037] Der Benutzer wird dadurch begünstigt, indem
er in der Lage ist, die Leistungsfähigkeiten von je-
der Sitzung zu personalisieren und zu optimieren.
Der Einfluss, den der Benutzer über jede Sitzung
hat, kann benutzt werden, um die erforderliche Band-
breite, geringere Kosten etc. zu erzielen. Ferner ist
der Benutzer von Empfehlungs-Ausführungsformen
der Erfindung begünstigt, was die Wahrscheinlichkeit
einer erfolgreichen Kommunikationssitzung steigert.
Der Benutzer des Netzwerkes profitiert von einem
Anwachsen des Verkehrsvolumens, das zum Teil
aufgrund der Empfehlungen der Dienste anfällt, die
der Benutzer anderweitig verwenden kann, und von
der Befriedigung des Benutzers für die bereitgestell-
ten Dienste. Beispielsweise zeigt Fig. 3B, dass der
Benutzer ”A” minimale Kosten und höchste Sicher-
heit (128-Bit Verschlüsselungscodierung) erwünscht,
sich jedoch nicht für die Geschwindigkeit oder Qua-
lität der Transportverbindung interessiert. Anderer-
seits erwünscht der Benutzer ”B” eine höhere Ge-
schwindigkeit als 128 Kbps und eine hohe Qualität
der Transportverbindung, jedoch ist er nicht an den
Kosten oder an der Sicherheit der Verbindung inter-
essiert. Die Benutzerpräferenzen können universal
sein, oder sie können für eine bestimmte Sitzung spe-
zifisch sein. Darüber hinaus können diese Benutzer-
präferenzen entweder durch den Benutzer eingege-
ben werden oder in der Kommunikationsvorrichtung
oder in dem Netzwerk gespeichert sein. Diese indi-
viduellen Präferenzen werden betrachtet, wenn die
optimalen und alternativen Transporttechniken oder
Zugriffspunkte bewertet werden. Demgemäß werden
die Benutzer durch optimierte und personalisierte Sit-
zungen begünstigt, und die Dienstanbieter profitieren
von zufriedenen Kunden und letztendlich von einer
gesteigerten Verwendung von Diensten.

[0038] Alternativ dazu kann es der Benutzer wün-
schen, eine Hierarchie oder verschiedene Schritte
von Präferenzen während verschiedener Sitzungen
einzurichten. Der Benutzer kann es beispielsweise
wünschen, die Kosten als eine höchste Priorität zu
setzen, mit Ausnahme während Sitzungen, die die
Anwendung von Videodaten fordert. Während die-
ser Videositzungen kann der Benutzer spezifizieren,
dass Geschwindigkeit und Qualität die Kosten als die
höchste Priorität ersetzen. Zusätzlich kann es der Be-
nutzer wünschen, Benutzerpräferenzen für das ge-
samte PAN zu spezifizieren, abhängig davon, welche
Vorrichtungen während der Sitzung verbindend oder
simultan in einer Multimedia-Umgebung verwendet
werden. Beispielsweise kann der Benutzer festlegen,
dass, wenn das Telefon in Verbindung mit einem Mul-
timedia-Video und Soundplayer verwendet wird, die
Qualität und Geschwindigkeit eine äußerste Angele-
genheit sind. Alternativ hierzu kann der Benutzer fest-
legen, dass, wenn das zellulare Telefon simultan mit
einer Paging-Einheit verwendet wird, die Kosten als
eine hohe Priorität betrachtet werden.
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[0039] In Übereinstimmung mit anderen Ausfüh-
rungsformen wird anerkannt, dass die Vorrichtung,
die verwendet wird, um die Information hinsichtlich
verfügbarer Zugriffs-Bereiche und Punkte zu erzie-
len, nicht verwendet werden muss, um die Anwen-
dung über einen oder vorgeschlagenen Zugriffspunk-
te tatsächlich ablaufen zu lassen. Beispielsweise
kann der Benutzer innerhalb seiner im PAN verfügba-
ren, zugriffsverschiedenen Transporttechniken ver-
schiedene Vorrichtungen sowohl innerhalb als auch
außerhalb des PAN haben. Diese Vorrichtungen kön-
nen dann verbindend oder simultan verwendet wer-
den, um Information hinsichtlich der Position, verfüg-
barer Zugriffspunkte, Zuordnungen, Empfehlungen,
etc. zu erzielen und zu übertragen.

[0040] Fig. 4 zeigt eine exemplarische Verwendung,
in der eine Kommunikationsvorrichtung Zugriffsin-
formation hinsichtlich der Position und Anforderun-
gen einer zweiten Kommunikationsvorrichtung zu
der zweiten Kommunikationsvorrichtung weiterleitet.
Demgemäß zeigt Fig. 4 einen Benutzer 400 mit ei-
ner ersten und zweiten Kommunikationsvorrichtung,
einem Laptop 405 und einem mobilen Funktelefon
410. Der Benutzer 400 kann es wünschen, zu ermit-
teln, ob ein HyperLan-Zugriff für das Laptop in dem
Bereich 415 verfügbar ist. Das Laptop 405 in diesem
Beispiel ist jedoch auf Kurzstrecken-Zugriffstechnik
beschränkt, wie etwa Infrarot oder Bluetooth. Dem-
gemäß liefert das Laptop 405 unter Verwendung der
Kurzstrecken-Zugriffstechnik seine Position im Be-
reich 420 an das drahtlose Telefon 410. Das draht-
lose Telefon 410 verwendet dann die Langstrecken-
Technik, beispielsweise GSM, um mit dem Netzwerk
zu kommunizieren und um Zugriffsinformation hin-
sichtlich Netzwerkzugriffsverbindungen für das Lap-
top 405 abzufragen, basierend beispielsweise auf
der Position des Laptops 405, auf der Leistungsfä-
higkeit und auf Benutzerpräferenzen. Das drahtlose
Telefon kann dann diese Zugriffsinformation an das
Laptop 405 mittels einer Kurzstrecken-Kommunika-
tion bereitstellen. Das Laptop 405 verwendet die In-
formation, um einen Zugriffspunkt 425 auszuwählen.
Der Benutzer 400 kann dann zu dem Zugriffspunkt
425 weitergehen und/oder das Laptop 405 hinsicht-
lich eines Zugriffspunktes ausrichten, oder irgendwel-
che anderen Aktionen ausführen, die benötigt wer-
den, um das Laptop 405 in die Lage zu versetzen, mit
dem Zugriff 425 zu kommunizieren. Das Laptop 405
und das drahtlose Telefon 410 können zusammenar-
beiten, um die Information zu bewerten, die zwischen
dem Zugriffsnetzwerk und dem mobilen Funktelefon
ausgetauscht wird. Beispielsweise kann das zellulare
Telefon 410 einfach als ein Relay zwischen dem Lap-
top und dem Zugriffsnetzwerk agieren, um dadurch
das Laptop 405 in die Lage zu versetzen, den Zu-
ordnungs- und Bewertungsprozess der optimalen Zu-
griffspunkte durchzuführen.

[0041] Darüber hinaus kann die vorliegende Erfin-
dung verwendet werden, um Information hinsichtlich
der Zugriffspunkte bereitzustellen, die in Beziehung
zu einer Zukunftsposition einer Kommunikationsvor-
richtung stehen. Beispielsweise kann ein Benutzer
einer Kommunikationsvorrichtung entscheiden, dass
es der Benutzer an bestimmten Tagen wünscht, auf
ein HyperLan-Netzwerk zuzugreifen, während er in
einem Flughafen wartet. Der Benutzer kann mittels
der Kommunikationsvorrichtung eine Anfrage für die-
se Information an das Netzwerk gesendet haben, die
dem Netzwerk die Position der Kommunikationsvor-
richtung anzeigt, die sie im Flughafen haben wird.
Das Netzwerk kann dann Information hinsichtlich
der Zugriffspunkte beim Flughafen abfragen und die-
se Information der Kommunikationsvorrichtung wei-
tergeben. Die Kommunikationsvorrichtung oder das
Netzwerk können optional diese Information für die
spätere Verwendung speichern.

[0042] Zusätzlich wird eine exemplarische Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung verwendet, um
einen ”optimalen” Zugriffspunkt oder Bereich zu er-
mitteln, der eine gemischte Transportumgebung un-
terstützt. Beispielsweise in dem Fall von simultaner
Übertragung von Sprach- und Video-Daten werden
die Sprachabschnitte einer Anwendung über einen
kostengünstigeren Zugriffstransport mit begrenzter
Bandbreite übertragen, während die Videoabschnit-
te über eine Hochgeschwindigkeits-Breitbandverbin-
dung gesendet werden. Gemäß der vorliegenden Er-
findung kann ein ”optimaler” Zugriffs-Punkt oder Be-
reich lokalisiert werden, welcher Kommunikation mit
zwei oder mehreren Zugriffspunkten für diese ge-
mischte Anwendung gestattet.

[0043] Die Fig. 5 ist eine Darstellung, die zeigt,
wie die vorliegende Erfindung den ”optimalen” Zu-
griffsbereich für einen Benutzer ermittelt, der viel-
fach Zugriffstechniken verwendet. Das Zugriffsnetz-
werk 1 und Netzwerk 2 weisen jeweils drei phy-
sikalische Zugriffspunkte 504, 505, 506 bzw. 501,
502 und 503 auf. Jeder physikalische Zugriffspunkt
hat einen entsprechenden Abdeckungsbereich 504A,
505A, 506A, 501A, 502A und 503A. Der Benutzer
500, der innerhalb des Abdeckbereiches 502A an-
geordnet ist, fragt nach verfügbaren Zugriffsnetzwer-
ken, die die simultane Verwendung von einer Multi-
media-Kommunikationsvorrichtung unterstützen, die
die Transportverbindungen für beide Netzwerke 1
und 2 erfordern. Unter Verwendung von einem der
oben beschriebenen Prozesse werden die Position
und kombinierten Anforderungen der Vorrichtungen
ermittelt, welche anschließend gemäß den verfügba-
ren Zugriffspunkten in jedem Netzwerk zugeordnet
werden. Diese Information wird dann ferner analy-
siert, um zu ermitteln, dass die Überlappungsberei-
che der Abdeckungsbereiche 502A und 503A den
optimalen Zugriffsstandort 510 erzeugen würden, um
die Benutzerpräferenzen und Anforderungen wäh-
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rend dieser Sitzung zu erfüllen. Demgemäß wird eine
Empfehlung hinsichtlich des optimalen Zugriffsberei-
ches 510 mit Richtungen für eine örtlichen Ausrich-
tung hinsichtlich der Kommunikationsvorrichtung be-
reitgestellt.

[0044] Obwohl die vorliegende Erfindung in Verbin-
dung mit einer gemischten Umgebung beschrieben
wurde, wird es für den Fachmann ersichtlich, dass
das beschriebene System und die beschriebenen
Verfahren auf gleiche Weise in einer homogenen Um-
gebung anwendbar sind.

[0045] Die Kommunikationsvorrichtung kann bei-
spielsweise ein ”personal digital assistant” (PDA), ein
Laptopcomputer, ein zellulares Telefon oder irgend-
eine Vorrichtung, die in der Lage ist, Information zu
übertragen oder mit anderen Maschinen zu kommu-
nizieren, sein.

Patentansprüche

1.  Verfahren zum Auswählen und Auswerten von
Zugriffspunkten für eine Kommunikationsvorrichtung,
das die folgenden Schritte aufweist:
Ermitteln einer geografischen Position der Kommuni-
kationsvorrichtung;
Ermitteln verfügbarer Zugriffspunkte und einer rela-
tiven geographischen Position eines jeden Zugriffs-
punktes relativ zu der Kommunikationsvorrichtung;
Erzielen von Information hinsichtlich der Qualität des
über jeden der Zugriffspunkte verfügbaren Dienstes;
Ermitteln kombinierter Anforderungen der Kommuni-
kationsvorrichtung, wobei die kombinierten Anforde-
rungen Dienste- und Anwendungs-Anforderungen für
eine beabsichtigte Kommunikation und Benutzerprä-
ferenzen hinsichtlich der Dienstqualität umfassen;
Zuordnen der Information hinsichtlich der Qualität
des über jeden der Zugriffspunkte verfügbaren Diens-
tes zu der relativen geographischen Position eines je-
den Zugriffspunktes und zu den kombinierten Anfor-
derungen der Kommunikationsvorrichtung, um zuge-
ordnete Information zu erhalten;
Auswerten der verfügbaren Zugriffspunkte basierend
auf den besten Übereinstimmungen in der zugeord-
neten Information, und
Darstellen der ausgewerteten Zugriffspunkte dem
Benutzer.

2.  Verfahren gemäß Anspruch 1, wobei der Zuord-
nungsschritt ferner den folgenden Schritt aufweist:
Ermitteln einer räumlichen Relation zwischen einer
Antenne der Kommunikationsvorrichtung und den
verfügbaren Zugriffspunkten, wobei die Information
hinsichtlich der verfügbaren Zugriffspunkte Informati-
on in Bezug auf die Position und die räumliche Rela-
tion zwischen den verfügbaren Zugriffspunkten und
der Antenne der Kommunikationsvorrichtung auf-
weist.

3.  Verfahren gemäß Anspruch 2, wobei die Zuord-
nung in der Kommunikationsvorrichtung durchgeführt
wird.

4.  Verfahren gemäß Anspruch 2, wobei die Kom-
munikationsvorrichtung innerhalb eines öffentlichen
Netzes (PAN) angeordnet ist und wobei die Zuord-
nung durch eine zweite Vorrichtung innerhalb des öf-
fentlichen Netzes (PAN) durchgeführt wird.

5.  Verfahren gemäß Anspruch 2, wobei die Zuord-
nung mittels eines Knotenpunktes in einem Zugriffs-
netzwerk durchgeführt wird.

6.  Verfahren gemäß Anspruch 3, wobei ein Kno-
tenpunkt in einem Zugriffssystem die Information hin-
sichtlich der Position und der räumlichen Relation
zwischen den Zugriffspunkten und der Kommunikati-
onsvorrichtung bereitstellt.

7.  Verfahren gemäß Anspruch 4, wobei ein Kno-
tenpunkt in einem Zugriffssystem die Information hin-
sichtlich der Position und der räumlichen Relation
zwischen den Zugriffspunkten und der Kommunikati-
onsvorrichtung bereitstellt.

8.  Verfahren gemäß Anspruch 6, wobei der Kno-
tenpunkt gemeinsam für wenigstens zwei Zugriffs-
netzwerke innerhalb eines Netzwerksystems ist.

9.  Verfahren gemäß Anspruch 7, wobei der Kno-
tenpunkt gemeinsam für wenigstens zwei Zugriffs-
netzwerke innerhalb eines Netzwerksystems ist.

10.  Verfahren gemäß Anspruch 1, das ferner die
folgenden Verfahrensschritte aufweist:
Erzielen einer Auswahl eines gewünschten Zugriffs-
punktes von dem Benutzer; und
Darstellen von Richtungen, die es dem Benutzer ge-
statten, auf den ausgewählten Zugriffspunkt zuzu-
greifen.

11.  Verfahren gemäß Anspruch 1, wobei der Schritt
des Darstellens der vorrangigen Zugriffspunkte an
den Benutzer das Darstellen eines empfohlenen op-
timalen Zugriffspunktes und Richtungen, die den Be-
nutzer in die Lage versetzen, auf den optimalen Zu-
griffspunkt zuzugreifen, aufweist.

12.  Verfahren gemäß Anspruch 1, wobei der Schritt
des Erzielens von Information hinsichtlich der Qua-
lität des über jeden der Zugriffspunkte verfügbaren
Dienstes ebenso den Schritt des Erzielens von Infor-
mation hinsichtlich der über jeden der Zugriffspunk-
te verfügbaren Kosten und Sicherheit aufweist, und
die kombinierten Anforderungen der Kommunikati-
onsvorrichtung ferner auf Benutzerpräferenzen hin-
sichtlich Kosten und Sicherheit basieren.
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13.   Verfahren gemäß Anspruch 1, ferner die fol-
genden Schritte aufweisend:
Ermitteln von Leistungsfähigkeiten von wenigstens
einem Zugriffsnetzwerk innerhalb eines Netzwerk-
systems;
Vergleich der kombinierten Anforderungen der Kom-
munikationsvorrichtung mit den Leistungsfähigkeiten
des Zugriffsnetzwerkes;
Auswählen dieser Anforderungen, welche gemein-
sam sowohl für die Leistungsfähigkeiten des Zugriff-
netzwerkes als auch für die kombinierten Anforderun-
gen der Kommunikationsvorrichtung sind;
Ermitteln von fehlangepassten Anforderungen zwi-
schen den Leistungsfähigkeiten des Zugriffsnetzwer-
kes und den kombinierten Anforderungen; und
falls zwischen den Leistungsfähigkeiten des Zu-
griffnetzwerkes und den kombinierten Anforderun-
gen fehlangepasste Anforderungen ermittelt werden,
Ausführen des Schrittes des Ermittelns eines Kom-
promisses zwischen den fehlangepassten Anforde-
rungen.

14.  Verfahren gemäß Anspruch 1, wobei die kom-
binierten Anforderungen für die Kommunikationsvor-
richtung ferner auf Benutzerpräferenzen einer zwei-
ten Kommunikationsvorrichtung innerhalb eines öf-
fentlichen Netzes (PAN) basieren.

15.  Verfahren gemäß Anspruch 1, wobei die Benut-
zerpräferenzen ebenso Präferenzen hinsichtlich Ver-
trauen zwischen der Kommunikationsvorrichtung und
dem Zugriffspunkt, Zuverlässigkeit der Verbindung
und Geschwindigkeit des Datentransfers aufweisen.

16.  Verfahren gemäß Anspruch 1, das ferner die
automatische Auswahl eines optimal Zugriffspunktes
ohne eine Benutzerinteraktion aufweist.

17.  Verfahren gemäß Anspruch 1, wobei der Schritt
des Erzielens von Information hinsichtlich der Qua-
lität des über jeden der Zugriffspunkte verfügbaren
Dienstes ferner die folgenden Schritte aufweist:
Empfang der Position und der kombinierten Anfor-
derungen der Kommunikationsvorrichtung durch ei-
ne zweite Kommunikationsvorrichtung innerhalb ei-
nes öffentlichen Netzes (PAN);
Bereitstellen der Position und der kombinierten An-
forderungen an ein Netzwerk durch die zweite Kom-
munikationsvorrichtung; und
Empfang von Information hinsichtlich der Qualität des
über jeden der Zugriffspunkte verfügbaren Diens-
tes durch die zweite Kommunikationsvorrichtung vom
Netzwerk, wobei die zweite Kommunikationsvorrich-
tung der Kommunikationsvorrichtung die Information
hinsichtlich der Qualität des über jeden der Zugriffs-
punkte verfügbaren Dienstes bereitstellt.

18.  Verfahren gemäß Anspruch 1, wobei der Schritt
des Ermittelns der geographischen Position der Kom-
munikationsvorrichtung das Empfangen einer Einga-

beposition von dem Benutzer aufweist, wobei die Ein-
gabeposition nicht die gegenwärtige geographische
Position der Kommunikationsvorrichtung ist.

19.    Verfahren gemäß Anspruch 1, wobei der
Schritt des Ermittelns der geographischen Positi-
on der Kommunikationsvorrichtung den Zugriff einer
bestimmten Position der Kommunikationsvorrichtung
aufweist, wobei die bestimmte Position nicht mit der
gegenwärtigen Position der Kommunikationsvorrich-
tung zusammenhängt.

20.   System zum Auswählen und Auswerten von
Netzwerk-Zugriffspunkten für eine Kommunikations-
vorrichtung, wobei das System folgendes aufweist:
eine Kommunikationsvorrichtung, die eine Einrich-
tung aufweist, um einen Benutzer in die Lage zu ver-
setzen, auf ein Kommunikationsnetz unter Verwen-
dung einer ersten und zweiten Zugriffstechnik zuzu-
greifen;
einen Netzwerk-Knotenpunkt, der eine geographi-
sche Position der Kommunikationsvorrichtung und
kombinierte Anforderungen der Kommunikationsvor-
richtung empfängt, wobei die kombinierten Anforde-
rungen Dienste- und Anwendungs-Anforderungen für
eine beabsichtigte Kommunikation und Benutzerprä-
ferenzen hinsichtlich der Qualität eines Dienstes auf-
weisen, wobei der Knotenpunkt folgendes aufweist:
eine Einrichtung zum Erzielen von Zugriffspunktin-
formation hinsichtlich der Qualität der von über je-
den verfügbaren Zugriffspunkt bereitgestellten Diens-
te sowie hinsichtlich der geographischen Position ei-
nes jeden verfügbaren Zugriffspunktes für Netzwer-
ke, die die erste oder zweite Zugriffstechnik verwen-
den;
eine Einrichtung zum Vergleichen der Zugriffspunkt-
Information mit der Position und den kombinierten
Anforderungen der Kommunikationsvorrichtung, um
die besten Übereinstimmungen zu ermitteln und um
die verfügbaren Zugriffspunkte auszuwerten; und
eine Einrichtung zum Bereitstellen von Informati-
on hinsichtlich der ausgewerteten Zugriffspunkte der
Kommunikationsvorrichtung.

21.    System gemäß Anspruch 20, wobei der
Knotenpunkt eine zweite Kommunikationsvorrich-
tung und das Netzwerk ein öffentliches Netz (PAN)
einschließlich der Kommunikationsvorrichtung ist.

22.   System gemäß Anspruch 20, wobei die ers-
ten und zweiten Zugriffstechniken die gleichen Tech-
niken sind.

23.    System gemäß Anspruch 20, wobei die
Kommunikationsvorrichtung eine Geräteantenne auf-
weist, und wobei jeder der Zugriffspunkte eine Zu-
griffspunktantenne aufweist, und wobei der Knoten-
punkt auch eine Einrichtung zum Ermitteln eines Aus-
richtungsgrades zwischen der Geräteantenne und je-
der der Zugriffspunktantennen aufweist, wobei die In-
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formation hinsichtlich der Zugriffspunkte auch Infor-
mation hinsichtlich des Ausrichtungsgrades zwischen
der Geräteantenne und der Zugriffspunktantennen
enthält.

24.  System gemäß Anspruch 23, das ferner eine
Einrichtung zum automatischen Ausrichten der Gerä-
teantenne und der Zugriffspunktantennen ohne eine
Benutzerinteraktion aufweist.

25.   System gemäß Anspruch 20, wobei die Ein-
richtung zum Erzielen der Zugriffspunkt-Information
ebenso Information hinsichtlich der über jeden der
Zugriffspunkte verfügbaren Kosten und Sicherheit er-
zielt, und die kombinierten Anforderungen der Kom-
munikationsvorrichtung ferner auf Benutzerpräferen-
zen hinsichtlich Kosten und Sicherheit basieren.

26.  System gemäß Anspruch 20 ferner folgendes
aufweisend:
eine Einrichtung zum Ermitteln der Leistungsfähigkei-
ten der Zugriffspunkte;
eine Einrichtung zum Vergleichen der kombinierten
Anforderungen der Kommunikationsvorrichtung mit
den Leistungsfähigkeiten der Zugriffspunkte und den
kombinierten Anforderungen der Kommunikations-
vorrichtung; und
eine Einrichtung zum Ermitteln eines Kompromisses,
wenn eine Fehlanpassung zwischen den Leistungs-
fähigkeiten der Zugriffspunkte und der kombinierten
Anforderungen der Kommunikationsvorrichtung auf-
tritt.

27.  System gemäß Anspruch 20, wobei der Kno-
tenpunkt eine zweite Kommunikationsvorrichtung ist
und wobei die Präferenzen in der zweiten Kommuni-
kationsvorrichtung gespeichert sind, die selektiv der
ersten Kommunikationsvorrichtung Information hin-
sichtlich der Zugriffspunkte bereitstellt.

28.  System gemäß Anspruch 20, das ferner folgen-
des aufweist:
eine zweite Kommunikationsvorrichtung, die die Po-
sitionsinformation und die kombinierten Anforderun-
gen der Kommunikationsvorrichtung empfängt, die
Positionsinformation und die Anforderungen dem
Knotenpunkt bereitstellt, von dem Knotenpunkt Infor-
mation hinsichtlich der Zugriffspunkte empfängt und
der Kommunikationsvorrichtung Information hinsicht-
lich der Zugriffspunkte bereitstellt.

29.  System gemäß Anspruch 20, wobei die Kom-
munikationsvorrichtung folgendes aufweist:
eine Einrichtung zum Erzielen einer Auswahl von
dem Benutzer eines gewünschten Zugriffpunktes;
und
eine Einrichtung zum Darstellen von Richtungen, die
den Benutzer in die Lage versetzen, auf den ausge-
wählten Zugriffspunkt zuzugreifen.

30.  System gemäß Anspruch 20, wobei die Einrich-
tung zum Darstellen der ausgewerteten Zugriffspunk-
te an den Benutzer einen empfohlenen optimalen Zu-
griffspunkt und Richtungen darstellt, die den Benut-
zer in die Lage versetzen, auf den optimalen Zugriffs-
punkt zuzugreifen.

31.   System gemäß Anspruch 20, wobei die Ein-
richtung zum Darstellen der ausgewerteten Zugriffs-
punkte an den Benutzer Richtungen zu einem geo-
graphischen Bereich darstellt, der eine Zwischenpo-
sition innerhalb der Kommunikations-Abdeckungsbe-
reiche von wenigstens zwei Zugriffspunkten ist, die
simultan verwendet werden müssen.

32.  System gemäß Anspruch 30, wobei die Rich-
tungen Informationen hinsichtlich der Entfernung
oder der räumlichen Ausrichtung zwischen der Kom-
munikationsvorrichtung und dem wenigstens einen
Zugriffspunkt enthalten.

33.  System gemäß Anspruch 20, wobei die zu Zu-
griffstechniken gehörigen Anwendungsdaten in sepa-
rate Teile aufgeteilt sind, wobei jeder Teil verschiede-
nen Zugriffstechniken gemäß den kombinierten An-
forderungen zugeordnet wird.

Es folgen 7 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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